Amts Blatt 
der Königlichen Rgierung zu Marienwerder. 
Nro. 2 Mariemerber, den 12, Januar. 1870. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 2) Bekanntma bung, 
8 Central⸗Behörden. Poſtpacketverkehr mit Oſtindien. 
* Bekanntmachung. Nach ſämmtlichen Orten des Feſtlandes von 
> Das unter dem 31. Dezember 1868, zuſchen Vorder⸗Indien, ſowie nach den Brittiſchen Beſitzungen 
8 Norddeulſchen Bunde und dem Groß⸗Herzoghum in Birma können Packete ohne Werthangabe bis zum 
Luxemburg bezüglich des Verkehrs mit Brannwein Gewichte von 22 Kilogramm abgeſandt werden. Die 
geſchloſſene Abkommen tritt mit Ablauf d. J. aßer Sendungen müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt 
Kraft und es treken mit dem 1. Januar 1876 neder und mit dem Vermerke „Ueber Trieſt“ verſehen fein. 
die in den Protokollen vom 31. März, 14. April 858 Das Gefammtporto beträgt ohne Rückſicht auf die Ent⸗ 
und 20.25. Oktober 1865 getroffenen Verabredugen fernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm. 
in Mirkſamkeit. Demzufolge wird zur öffentlihen Berlin W., den 30. Dezember 1875. 
Kenntniß gebracht: Er Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
1. daß beim Uebergange von Branntwein aus en f 
in Branntweinſteuer⸗Gemeinſchaft ftehenden Staaen 
nach Luxemburg und umgekehrt, diejenigen, weiße N Bekanntmachung. 
den eotanntmein überführen, eine Rückvergütung R 15 anne ER Here Mm 
an Branntwei ; „‚Simwerden die nachfolgenden Beſtimmungen des zu St. 
wird; niweinſteuer auch ferner nicht gemäht Petersburg een Wu der Tele RE 
2. daß vom 1. anuar 1876 ab von dem ar Vertrages von jetzt ab au auf den Telegraphenverkehr 
Luxemburg 1 0 den in Branntwein ken Genen innerhalb des Deutſchen Reichs Anwendung finden. 


ſchaft ſtehenden Staaten zu verſendenden Brann⸗ 1. Der Aufgeber eines Privattelegrammes kann 
19 5 eine Ausgleichungsabgabe von 4,37 P. die beſchleunigte Beförderung erlangen, wenn er 
erh hi Hektoliter zu 50% Alkohol nach Tralls das Work: „Dringend“ oder das Zeichen „D.“ vor 
55 oben werden wird, ſofern die Betheiligten über die Adreſſe ſetzt und die dreifache Gebühr eines 
Grog u, versendenden Branntwein innerhalb des gewöhnlichen Telegrammes von gleicher Länge für die⸗ 
Großherzogthums Luxemburg einen Uebergangs⸗ ſelbe Beförderungsſtrecke hinterlegt. Das Telegramm 
Schein entnehmen und die daraus erwachſenden wird dann vor den übrigen Privat⸗Telegrammen 
Be i den En Der 16 675 We befördert. 
ebergangsſcheines in der bezeichneten E 8 8 ; 
dane g Branch ante Same Spa ade eker an 
8 5 j 1 
13,10 Mark it ö 5 E00 > Altohol niedergeſchrieben werden. Die Vergünſtigung, fih ein 
nach Tralles: 0 un, A mit derartiger ek aud en zu nen 
3. daß von der ; | von einer Vereinbarung zwiſchen dem Adreſſaten 
ene n 1 Aten und dem Telegraphenamt ſeines Wohnorts abhängig. 
nach Luxemburg verf N d, eine Uebergangs⸗ Für die Hinterlegung einer abgekürzten Adreſſe bei 
Abgabe auch f nie erben d d gg einem Telegraphenamt ift eine Gebühr von 30 Mark 
die „ e 0 für das Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. Die 
Uuaebergangsſchein entnehmen und die daraus ſich Vergünſtigung erliſcht, falls die Verabredung nicht ver⸗ 


ergebenden Verpflichtungen erfüllen. längert wird, mit dem Ablaufe des 31. Dezember des 


Wegen Erlangung von Uebergangsſcheinen haben Jahres, in welchem die Gebühr entrichtet worden iſt. 


85 die Betheiligten an die zur Ausfertigung ſolcher 3. Die größte Länge eines Wortes iſt auf 15 
ezettelungen ermächtigten Steuerſtellen zu wenden. Buchſtaben nach dem Morſe⸗Alphabet feſtgeſetzt. Der 
Berlin, den 24. Dezember 1875. | Ueberſchuß, immer bis zu 15 Buchſtaben, wird für je 
Der Finanz⸗Miniſter. ein Wort gezählt. 
Im Auftrage: Berlin W., den 1. Januar 1876. 
gez. Haſſelbach. Der General⸗Poſtmeiſter. 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. Januar 1876. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 

A) Bekanntmachung, i 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

vom 24. Auguſt v. J. bringe ich die erfolgte Er⸗ 


nennung: U 


1. des Gutsverwalters Loholm in Nielub zum Stan⸗ 
desbeamten für den XV. Standesamtsbezirk Nielub, 
Kreiſes Kulm, ſtatt des Rittergutsbeſitzers Vogel 
in Nielub, | 
des Rechnungsführers Robert Ehlert in Nielub 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
gedachten Bezirk, ſtatt des Gutsverwalters Loholm 
in Nielub, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 22. Dezember 1875. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 28. Auguſt v. J. bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung: 

1. des Rentmeiſters Wiedner in Ober⸗Sartowitz zum 
Standesbeamten für den IX. Standesamtsbezirk 
Ober⸗Sartowitz, Kreiſes Schwetz, ſtatt des Bür⸗ 
germeiſters Technau in Schwetz, 

. des Oberinſpektors Oeſterwitz in Ober⸗Sartowitz 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
gedachten Bezirk, ſtatt des Stadtkämmerers Mier⸗ 
nicki in Schwetz, 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 28. Dezember 1875. 

Der n der Provinz Preußen. 

v. Horn. 
Bekanntmachung 
betreffend Prüfung der Apothekergehilfen. 
Vom 13. November 1875. 

Im Anſchluß an die Bekanntmachung, betreffend 
die Prüfung der Apotheker vom 5. März 1875 § 4 
Nr. 2 (Central⸗Blatt für das Deutſche Reich Seite 
167 ff.) hat der Bundesrath in Beziehung auf die 
Prüfung der Apothekergehilfen beſchloſſen, wie folgt: 

§ 1. Die Prüfungs⸗Behörden für die Gehilfen⸗ 
prüfung beſtehen aus einem höheren Medizinalbeamten 
oder deſſen Stellvertreter als Vorfitzenden und zwei 


10 


8 * 


Die Prüfungen werden in den Monaten 


Januar, April, Juli und Oktober jeden Jahres an den 
von dem Vorſitzenden der im §1 bezeichneten Aufſichts⸗ 


Behörde feſtzuſetzenden Tagen abgehalten. 

De Anträge auf Zulaſſung zur Prüfung ſind 
ſeitens es Lehrherrn bei dem gedachten Vorſitzenden 
päteſters bis zum 15. des vorhergehenden Monats 
einzureigen; ſpätere Meldungen können erſt für die 
nächſte Prüfung berückſichtigt werden. 


83. Der Meldung zur Prüfung find beizufügen: 
1. daz Zeugniß über den in § 4 Nr. 1 der Be⸗ 
kamtmachung vom 5. März 1875 geforderten 
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Vorbildung; 
dis von dem nächſtvorgeſetzten Medizinalbeamten 
Ereisphyſikus, Kreisarzt u. ſ. w.) beſtätigte Zeug⸗ 
uß des Lehrherrn über die zurückgelegte vorſchrifts⸗ 
näßige dreijährige, für den Inhaber eines zum 
geſuche einer Univerſität berechtigenden Zeugniſſes 
ver Reife, zweijährige Lehrzeit, ſowie über die 
Führung des Lehrlings während der letzteren. 
Iſt bei der Meldung die Lehrzeit noch nicht voll⸗ 
ſtändig abgelaufen, ſo kann die Ergänzung des 
Zeugniſſes nachträglich erfolgen; 
das Journal, welches jeder Lehrling während ſeiner 
Lehrzeit über die im Laboratorium unter Aufſicht 
des Lehrherrn oder Gehülfen ausgeführten phar⸗ 
mazeutiſchen Arbeiten fortgeſetzt führen und welches 
eine kurze Beſchreibung der vorgenommenen Ope⸗ 
rationen und der Theorie des betreffenden chemiſchen 
Prozeſſes enthalten muß (Laborationsjournal). 
§ 4. Nach Empfang der Zulaſſungsverfügung, 
in welcher auch der Termin der Prüfung bekannt ge⸗ 
mecht wird, hat der Lehrherr dafür Sorge zu tragen, 
daz die von dem Lehrlinge zu entrichtenden Prüfungs⸗ 
gebühren im Betrage von 24 Mark an den Vorſitzen⸗ 
den der Prüfungsbehörde eingezahlt werden und den 
Lehrling gleichzeitig dahin anzuweiſen, daß er ſich vor 
Antritt der Prüfung mit der Zulaſſungsverfügung und 
der Quittung über die eingezahlten Gebühren noch 
perſönlich bei dem Vorſitzenden zu melden hat. 

85. Die Prüfung zerfällt in drei Abſchnitte: 

I. die ſchriftliche Prüfung, 
II. die praktiſche Prüfung und 
III. die mündliche Prüfung. 


86. I. Zweck der ſchriftlichen Prüfung iſt, zu 


2. 


= 
8 


Apothekern, von denen mindeſtens Einer am Sitze der ermitteln, ob der Lehrling die ihm zur Bearbeitung 


Behörde als Apothekenbeſitzer anſäſſig ſein muß. 


vorzulegenden Materien, ſoweit dieſes von ihm gefordert 


Der Sitz der Prüfungs⸗Behörden wird von den werden kann, beherrſcht und ſeine Gedanken klar und 
Centralbehörden der einzelnen Bundesſtaaten dauernd richtig auszudrücken vermag. 


beſtimmt. 


Der Lehrling erhält 3 Aufgaben, von denen eine 


Der Vorfitzende und die Mitglieder werden für dem Gebiete der pharmazeutiſchen Chemie, eine dem 
drei Jahre von dem Vorſitzenden derjenigen Behörde der Botanik oder Pharmakognoſie und die dritte dem 
ernannt, welche die Aufſicht über die Apotheken an der Phyſik entnommen iſt. 


dem Sitz der Prüfungs⸗Behörde führt. 


Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 


Für die Prüfung von Lehrlingen, welche bei Sammlung durch das Loos beſtimmt und ſind ſämmtlich 
einem der Examinatoren gelernt haben, iſt ein anderer ſo einzurichten, daß je 3 von ihnen in 6 Stunden 


Apotheker zu beſtellen. 


bearbeitet werden können. 


— Mi — 


Die Bearbeitung erfolgt in Klauſur ohn 
von Hilfsmitteln, g erfolgt in Rlaufur ohnchenutzung 


8 7. II. Zweck der praktiſchen Prüfug iſt, zu 
ermitteln, ob der Lehrling das für den Spott entf 
erforderliche Geſchick ſich angeeignet hat. b 

N ae wa muß 5 ſich 1 . zeigen, 
- e zu verſchiedenen Arzneiformen 
2. ein leicht darzuſtellendes galeniſches und einhemiſch⸗ § 12. Das Nichtbeſtehen der Prüfung hat die 
ene e der Pharmcopoea 5 > Lehrzeit um 6 bis 12 en Bu 
zu bereiten; olge i ü ederholt 
3. 2 chemiſche Präparate auf deren Reinhit nach Herden 190 Nee ee 
Vorſchrift der Pharmacopoea Germarca zu Wer nach zweimaliger Wiederholung nicht beſteht, 
N ’ wird zur weiteren Prüfung nicht zugelaſſen. 
hierzu ie eu abe ad 2 und 3 werden aus einer Ueber das Nichtbeſtehen iſt von der Prüfungs⸗ 
zern angelegten Sammlung durch das Loos beimmt, behörde ein Vermerk auf der in$ 3 Ziffer 1 genannten 
die Recepte zu den Arzneiformen von den Eramintoren Urkunde zu machen. 
unter ihunlichfter Benutzung der Tagesrezeptur ggeben. 

Die Anfertigung der Rezepte und Pränrate, 13. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 
ſowie die Unterſuchung der chemiſchen Präparate gechieht 1. Safer 1876 in Kraft. 
unter Aufficht je eines der beiden als Prüfungsgom⸗ § 14. Lehrlinge, welche vor dem 1. Oktober 
* 1875 in die Lehre getreten ſind, ſind zur Prüfung 


miſſare zugezogenen Apotheker. 

8 8. III. Zweck der mündlichen Prüf lauch dann zuzulaſſen, wenn fie den Nachweis der er⸗ 
welcher auch das während der Sch 3 8 08 forderlichen Vorbedingungen nach Maßgabe des § 22 
der Bekanntmachung vom 5. März 1875 führen. 


barium vivum vorgelegt werden muß, ift i 
ob der Lehrling Frechen Ai 1 . Die Vorlegung des Laborationsjournals fällt bei 
anderen Mitteln zu unterſcheiden weiß, eb er die Grnd⸗ den Lehrlingen, welche vor dem Inkrafttreten dieſer 
lehren den Botanik, der pharmazeutiſchen Chemie ind Bekanntmachung in die Lehre getreten ſind, für die 
Uhyſik inne Hat, ob er die erforderlichen Kenntniſſe in Zeit, welche fie bis zum Inkrafttreten der Bekanntma⸗ 
der lateiniſchen Sprache beſitzt und ſich hinlänglich nit ung in der Lehre zugebracht haben, da weg, wo nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen bekannt gemacht 1 den bisherigen Vorſchriften die Führung eines Labora⸗ 
welche für das Verhalten und die Wirkſamkeit hes tionsjournals nicht gefordert wurde. 
Gehilfen in einer Apotheke maßgebend ſind. Berlin, den 13. November 1875. 

Zu dieſem Behufe: Der Reichskanzler. 
HH find dem Eraminanden mehrere friſche oder te- In Vertretung: 

e zur 1 und terminoh⸗ gez. Delbrück. 

Beſtimmung un ; at ; 

« mehrere rohe Droguen und chemiſch⸗pharmazeut⸗ Hemd vil den Eröffnen . daß 1 
a zur Erläuterung ihrer Abſtammune. Königl. Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
mazeatiſch chung und ihrer Anwendung zu phar Medizinalangelegenheiten als Sitz der Prüfungsbehörde 
a en Jwacken, ſowie bezw. zur Erklärunt für dieſen Regierungs⸗Bezirk die Stadt Marienwerder 

3 bar ocftanbibeile und Darftellungen vorzulegen beftimmmt if, für die nächſten drei Jahre zum Vor⸗ 
bat derſelbe 2 Artikel aus der Pharmacopoealfikenden der Prüfungs⸗Beherde den Regierungs⸗ und 
‚rermanica in das Deutſche zu überſetzen; izinal⸗ Piank 
4. ſind von ihm di 3 de; Medizinal⸗Rath Dr. Pianka, zu deſſen Stellvertreter 
1 u ie auf die bezeichneten Grundlehren den Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Burckhart und zu 
e Apothekergeſetze bezüglichen Fragen zu Mitgliedern die hieftgen Apothekenbefiher Schweitzer und 
beantworten. Higas ernannt habe 1 
9. Für die geſa Prü ; ; Die erſte Prüfung findet im April k. J. ſtatt 
Tage beta. gelemmte Prüfung finb zwe und haben die Lehrherren Anträge auf Zulaſſung ihrer 
In der Regel dürfen nicht mehr als 4 Exami⸗ Lehrlinge zu derſelben bis zum 15. März mit den im 
nanden zu einer mündlichen Prüfung zugelaſſen werden 3 beſtimmten Zeugniſſen ꝛc. einzureichen. 
19. Ueber den © a a 2 Zugleich veranlaſſe ich die Herren Kreisphyſiker, 
Examinande eber den Gang der Prüfung eines jeden auf die Bekanntmachung und dieſe meine Verfügung 
Faminanden wird ein Protokoll aufgenommen, welches die Apotheker ihres Kreiſes hinzuweiſen. 


§ 11. Für diejenigen Lehrlinge, welche in der 
Prüfung beſtanden ſind, wird unmittelbar nach Been⸗ 
digung der Prüfung ein von den Mitgliedern der 
Prüfungs⸗Behörde unterzeichnetes Prüfungszeugniß aus⸗ 
gefertigt und dem Lehrherrn zur Ausſtellung des von 
dem, dem Lehrherrn nächſtvorgeſetzten Medizinalbeamten 
(Kreisphyſtkus, Kreisarzt u. ſ. w.) mit zu unterzeich⸗ 


don dem Vorſitzenden und d i itgli i 
Kon dem en und den beiden Mitgliedern der Marienwerder, den 31. Dezember 1875. 
bdezeicniſſion unterzeichnet und zu den Atten der in $ 1 Der Regterungs-Praſdent, 


zeichneten Aufſichtsbehörde genommen wird. v. Flottwell. 


7) Unter den Pferden des Guts Kl. Brauſen, Kreiſes 
Roſenberg und des Gutsbeſitzers von Liwonius zu 
Jakobsdorf, Kreiſes Konitz, iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
gebrochen. 
Marienwerder, den 4. Januar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Die bisherige Bürger⸗Knabenſchule zu Thorn iſt 
als Mittelſchule in Gemäßheit der allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen vom 15. Oktober 1872 anerkannt worden. 
Marienwerder, den 27. Dezember 1875. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


9) Vom 1. Januar 1876 ab werden mit dem Güter: 
zuge Nr. 404 auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau auch 
Perſonen in 2., 3. und 4. Wagenklaſſe befördert werden. 
Der Güterzug fährt nach folgendem Fahrplan: 
Danzig (lege Thor) Abfahrt 4 U. 19 M. Nachmittags, 
Prauſt Abfahrt 4 U. 54 M. Nachmittags, 
Hohenſtein Abfahrt 5 U. 32 M. Nachmittags, 
Dirſchau Ankunft 6 U. 2 M. Nachmittags. 
Bromberg, den 20. Dezember 1875. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


E 


10) Zur Vermeidung von Irrthümern wird darauf 1m) 


aufmerkſam gemacht, daß die gemeinſchaftlichen Spezial⸗ 
Tarife für die Beförderung von Flachs, Hanf, Heede 
und Werg⸗Sendungen in Wagenladungen von 5000 
Kilogramm von den Stationen Königsberg, Braunsberg, 
Mühlhauſen und Elbing nach Stationen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und der K. K. Südnord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn vom 1. Februar 1875 reſp. 
vom 10. Oktober 1870 (Letzterer nur gültig für die 
Zeit vom 15. März bis ultimo Oktober jeden Jahres) 
bei der Beförderung von bearbeiteten Flachs ſowie 
Hanf, Heede und Werg in den vorangegebenen Quan⸗ 
titäten Anwendung finden. 
Bromberg, den 20. Dezember 1875. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar k. J. findet eine direkte Perſo⸗ 
nen⸗Beförderung in allen fahrplanmäßigen Perſonen⸗ 
zügen (die Kourierzüge jedoch ausgeſchloſſen) zwiſchen 
der Halteſtelle Pruſt und den Stationen Laskowitz, 
Warlubien, Czerwinsk, Pelplin und Dirſchau unter 
den bisherigen Bedingungen ſtatt. — Die Fahrpreiſe 
können in dem vom 1. Januar 1876 ab zur Ausgabe 
gelangenden Tarife, welcher auf jeder Oſtbahn⸗Station 
käuflich zu haben iſt, ſowie in den auf den bezüglichen 
Stationen ausgehängten Fahrpreis⸗Tableaus eingeſehen 
werden. 

Bromberg, den 21. Dezember 1875. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


—— 


11) 
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FR. Die im eriten Nachtrage zum Tarif für den 
Preußiſch⸗Polniſchen Eifenbahn-Berband vom 1. Juli 
1872 unter Nr. 5 angegebenen erhöhten Frachtſätze 
treten bis auf Weiteres nicht in Kraft, es werden 
vielmehr die bisherigen Frachtſätze auch vom 1. Januar 
1876 ab weiter erhoben. 
Bromberg, den 25. Dezember 1875. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar 1875 tritt an Stelle des bis 
dahin giltigen Tarifs vom 15. Auguſt 1873 und der 
zu demſelben erlaſſenen Nachträge ein neuer Tarif für 
die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck im 
Lokal⸗Verkehr der Oſtbahn in Kraft. 

Inſoweit in den Spezial⸗Beſtimmungen Tarif⸗ 
erhöhungen enthalten ſind, kommen dieſelben erſt vom 
15. Februar 1876 zur Anwendung. 

Tarifexemplare ſind zu dem Preiſe von 1,4 Mark 
pro Stiick auf ſämmtlichen Stationen käuflich zu be: 
ziehen, auch können dieſelben in den Billets⸗ und Ge⸗ 
päck⸗Expeditionen eingeſehen werden. 

Bromberg, den 27. Dezember 1875. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande 
wird der prozentuale Frachtzuſchlag für Spiritus⸗ und 
Spritſendungen bei Aufgabe in Quantitäten von 5000 
Kilogramm und darüber in der Zeit vom 31. Dezember 
1875 bis incl. 30. Juni 1876 nicht erhoben. 
Bromberg, den 31. Dezember 1875. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die unterm 14. November 
pr. erlaſſene Bekanntmachung wird hiermit zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht, daß die Retourbillets 
vorläufig bis auf Weiteres ihre bisherige Ztägige Gil⸗ 
tigkeitsdauer beibehalten. 
Bromberg, den 3. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 

16) Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Eduard Künzer 
zu Strasburg in Weſtpr. iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Königl. Gymnaſium zu Marienwerder verſetzt. 

Der bisherige Elementarlehrer Johann Heidrich 
aus Kauernick iſt als Vorſchullehrer an dem Progym⸗ 
naſium zu Neumark in Weſtpr. definitiv angeſtellt. 

Der Elementarlehrer Anton Dörfel iſt bei dem 
Königl. Gymnaſium zu Dt. Crone als techniſcher Lehrer 
definitiv angeftellt. 

Der proviſoriſche Lehrer F. R. Lettau in Pr. 
Friedland iſt definitiv als ordentlicher Lehrer am 
Schullehrer⸗Seminare daſelbſt angeſtellt worden. 


13) 


15) 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 2.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


